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Das neue Feuerwehrgerätehaus rückt näher
Vizelandrat Thorsten Schorr (CDU) informiert sich über die Planungen 
am neuen Standort

Bei einem Vor-Ort-Termin am geplanten 
neuen Standort für das Steinbacher Feuer-
wehrgerätehaus informierte CDU-Frak-
tionsvorsitzender Christian Breitsprecher 
den Ersten Kreisbeigeordneten Thorsten 
Schorr (CDU) im Beisein von Bürgermeister 
Steffen Bonk über die im Dezember 2025 
beschlossenen Planungen. Das Gebäude 
orientiert sich nach Angaben der Verant-
wortlichen exakt am gemeinsam mit der 
Wehrführung abgestimmten Bedarf.
Die einsatzbereiten Fahrzeuge werden 
hinter sechs Toren untergebracht, hinter 
einem weiteren Tor befindet sich die Rüs-
tanlage sowie evtl. noch ein weiteres Tor 
für eine Waschanlage. Daran schließen 
sich Umkleide- und Sanitärräume sowie 
Lagerflächen und die notwendigen Tech-
nikräume an. Im kleineren Obergeschoss 
befinden sich die Einsatzzentrale, ein 
Schulungsraum sowie weitere Büroräume. 
Auch ein Aufenthaltsraum für die Einsatz-
kräfte ist vorgesehen. Hervorzuheben sind 
zudem eigene Räume für die Kinder- und 
Jugendfeuerwehr, die die Freiwillige Feu-
erwehr bei ihrer wichtigen Jugendarbeit 
gezielt unterstützen. Beim Neubau von 
Feuerwehrgerätehäusern sind die Zu-
schüsse des Landes in Hessen gedeckelt 
und decken nur einen Teil der förderfähi-
gen Kosten ab. Da Gerätehäuser als kom-
munale Pflichtaufgabe gelten, bleibt der 
überwiegende Anteil der Finanzierung bei 
den Kommunen. 
„Wir haben die Größe und Lage aller Räu-
me mit den Kameraden von der Feuerwehr 
besprochen, es ist wirklich nur das Notwen-
dige einer modernen Feuerwehr berück-
sichtigt.“ berichtete Bürgermeister Steffen 
Bonk aus den Vorgesprächen. Er erinnerte 
an die langwierige Standortsuche und die 
zwischenzeitlichen Kompromisse, als das 

gesamte Gelände noch nicht zur Verfügung 
stand. „Nachdem wir das alte Haus mit dem 
gesamten Grundstück erwerben konnten, 
haben wir eine optimale Planung erreichen 
können. Das Feuerwehrgerätehaus ist an 
die Bahnstraße vorgerückt, was für den Ein-
satzfall und die Wege zu Brandorten besser 
ist. Am Ende bleibt dahinter ein Grundstück, 
das wir nun in unser Gewerbegebiet integ-
rieren können.“ 
Thorsten Schorr zeigte sich beeindruckt 
und erkundigte sich nach der Finanzierung. 
CDU-Fraktionsvorsitzender und Mitglied 
des Haupt- und Finanzausschuss, Christian 
Breitsprecher, bestätigte, dass die Gesamt-
kosten von ca. 8 Mio. Euro im gerade be-
schlossenen Doppelhaushalts 2026/2027 

sicher abgebildet sind. „Das ist uns vor al-
lem durch Grundstücksverkäufe gelungen. 
Es ist für die Stadt Steinbach das Projekt 
mit der größten Eigenfinanzierung. Die 
Förderzusage beläuft sich hier auf lediglich 
500.000 Euro. Für andere Bauvorhaben in 
der Vergangenheit gab es deutlich höhere 
Zuschüsse.“
Voruntersuchungen etwa zur Kampfmittel-
sondierung (Weltkriegsbomben) wurden 
bereits veranlasst oder durchgeführt. Ak-
tuell erstellt das Bauamt mit Unterstützung 
des Architekten die Genehmigungsunter-
lagen. Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr: 
„Eine leistungsfähige Feuerwehr ist für jede 
Kommune eine Pflichtaufgabe. Insofern 
unterstütze ich den Neubau gerne.“ 

Bürgermeister Steffen Bonk (CDU), Erster Kreisbeigeordneter Thorsten Schorr (CDU) 
und CDU-Fraktionsvorsitzender Christian Breitsprecher tauschen sich am vorgesehenen 
Standort über den aktuellen Projektstand des Neubaus des Feuerwehrgerätehauses aus.

SPD will Wirtschaftsbeirat gründen
Neue Impulse für Gewerbe und Innenstadtbelebung

Die Einführung eines kommunalen Wirt-
schaftsbeirats ist ein zentraler Bestandteil 
des Kommunalwahlprogramms der SPD 
Steinbach zur Stärkung der wirtschaftlichen 
Entwicklung der Stadt. Die Sozialdemokra-
tinnen und Sozialdemokraten sehen darin 
ein wichtiges Instrument, um wirtschaftliche 
Kompetenz systematisch in die Arbeit der 
Stadtverordnetenversammlung einzubin-
den und den Wirtschaftsstandort Steinbach 

nachhaltig weiterzuentwickeln. Die Einrich-
tung eines Wirtschaftsbeirats ist nach der 
Hessischen Gemeindeordnung (§ 72 HGO) 
ausdrücklich möglich. Beiräte können zur 
Beratung der kommunalen Gremien ge-
bildet werden und unterstützen Politik und 
Verwaltung mit fachlicher Expertise, ohne 
selbst Entscheidungsbefugnisse zu haben.
„Eine starke lokale Wirtschaft ist für uns 
kein Selbstzweck, sondern ein Mittel, um 

Steinbach als soziale und lebenswerte 
Stadt zu gestalten“, erklärt Dr. Lennart 
Wegener. „Mit dem Wirtschaftsbeirat holen 
wir die Expertise aus Handel, Handwerk 
und Dienstleistungen systematisch an den 
Tisch - damit Entscheidungen praxisnäher 
und Lösungen passgenauer werden. Letzt-
lich geht es darum wirtschaftliche Vernunft 
mit dem Anspruch zu verbinden, dass Fort-
schritt in Steinbach wirklich allen zugute-
kommt.“
Nach den Vorstellungen der SPD soll der 
Wirtschaftsbeirat aus fünf bis zehn ehren-
amtlichen Mitgliedern bestehen, die unter-
schiedliche Bereiche der lokalen Wirtschaft 
– etwa Handel, Handwerk, Dienstleistun-
gen und Gewerbe – repräsentieren. Die 
Berufung soll durch Beschluss der Stadt-
verordnetenversammlung erfolgen. Um 
die Unabhängigkeit des Gremiums zu 
gewährleisten, sollen Mitglieder des Wirt-
schaftsbeirats keine politischen Mandate 
in der Stadtverordnetenversammlung oder 
im Magistrat innehaben. Als erste Themen 
für den Wirtschaftsbeirat nennt die SPD 
Steinbach unter anderem den Leerstand 
auf der Hauptstraße sowie notwendige 
Maßnahmen zur Attraktivierung der Innen-
stadt und des Wirtschaftsstandorts Stein-
bach.
Jan Riemer betont insbesondere die Be-
deutung der Situation rund um die Bahn-
straße: „Die Bahnstraße ist die Visitenkarte 
unserer Stadt. Statt Leerstand lediglich zu 
verwalten, müssen wir ihn als Chance für 
frische Konzepte begreifen. Das gelingt nur 
im Schulterschluss: Mit dem Wirtschafts-
beirat bringen wir Eigentümer, Gewerbe-
treibende und Visionäre an einen Tisch, um 
gemeinsam passgenaue Lösungen zu ent-
wickeln und die Bahnstraße wieder zu einer 
pulsierenden Lebensader für Steinbach zu 
machen.“
Auch Moritz Kletzka, Spitzenkandidat und 
Vorsitzender der SPD Steinbach, sieht in 
einer starken lokalen Wirtschaft einen ent-
scheidenden Baustein für die Zukunft der 
Stadt: „Ein starkes Gewerbe endet nicht am 
Rand des Gewerbegebiets – es trägt auch 
zur Belebung unserer Innenstadt bei. Ein at-
traktiver zentraler Anlaufpunkt in Steinbach 
ist wichtig, damit unsere Stadt auch in Zu-
kunft lebendig und für Bürgerinnen, Bürger 
und Unternehmen gleichermaßen attraktiv 
bleibt.“ 
„Eine prosperierende Wirtschaft ist die 
Grundlage für eine handlungsfähige 
Kommune“, ergänzt Kletzka. „Sie schafft 
Arbeitsplätze vor Ort, stärkt den Einzel-
handel und sorgt für Einnahmen, mit denen 
wir Schulen, Kitas, Infrastruktur und soziale 
Angebote finanzieren können. Davon profi-
tieren am Ende alle Steinbacherinnen und 
Steinbacher.“
Mit dem Wirtschaftsbeirat will die SPD 
Steinbach den Dialog zwischen Wirtschaft, 
Politik und Verwaltung dauerhaft stärken 
und Steinbach zukunftsfest aufstellen. Die 
Umsetzung dieses Vorhabens soll nach 
der Kommunalwahl aktiv vorangetrieben 
werden.

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Seite 2 Jahrgang 47 / Nummer 22

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

30
Jahre

● Planung
● Gestaltung
● Pflege u. Service
● Pflanzung, Teiche
● Pflaster, Naturstein
● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

S T E I N B A C H E R  I N F O R M AT I O N

Impressum Steinbacher Information

Herausgeber u. Geschäftsstelle: Gewerbeverein Steinbach, Postfach: 0101 ·
61444 Steinbach ·  Tel.: 06171 / 889 83 40 · E-mail: kontakt@gewerbeverein-
steinbach.de · Internet: www.gewerbeverein-steinbach.de 
Verantwortlich für den Inhalt, Chef der Redaktion sowie der Verteilung:
Markus Reichard, 61449 Steinbach, Siemensstr. 13, Fax: 06171-74074, 
E-Mail markus.reichard@reichard.de
Anzeigen-Annahme und verantwortlich für Satz und Layout: 
Bobbi Althaus, 61449 Steinbach (Ts.), Tel.: 0 61 71/ 981776, Fax: 0 61 71/ 981
777. E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de

Berichte und Bilder für die Steinbacher Info: Texte nur als PDF- oder Doc-
Datei / Bilder nur als JPEG-Datei, 
E-Mail: stempel-bobbi@t-online.de, Bobbi Althaus,61449 Steinbach (Ts.),
Telefon: 0 61 71-981776; 
Die Steinbacher Information erscheint 2mal monatlich und wird kosten-
los an die Steinbacher Haushalte verteilt. Die Einsender von
Textbeiträgen erklären sich mit einer redaktionellen Bearbeitung bzw.
Überarbeitung oder Kürzung aus Platzgründen einverstanden. Alle
Eingaben  erfolgen ohne Gewähr auf Richtigkeit. Textbeiträge, die na-
mentlich gekennzeichnet sind, geben die Meinung der Autoren wieder,
nicht aber unbedingt die des Herausgebers oder der Redaktion. Für
unverlangte Manuskripte und Fotos wird keine Haftung übernommen.
Nachdruck, fotomechanische Wiedergabe, Vervielfältigung, das
Runterladen von Bild- u. Anzeigen-Dateien aus dem Internet zur wei-
teren drucktechnischen Verwendung, auch auszugsweise, ist verboten
und nur mit schriftlicher Genehmigung des Herausgebers statthaft.
Zum Abdruck gekommene Artikel + Fotos gehen in das uneinge-
schränkte Verfügungsrecht d. Herausgebers über.Vom Kunden vorge-
gebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4-c Farben
gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei
unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie übernehmen. Diesbezügliche
Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die
Redaktion übernimmt keinerlei Haftung bei fehlerhaften Angaben von
Preisen, Produkten, Terminen, Daten oder Uhrzeiten bei Anzeigen oder
Berichten in der Steinbacher Information. Die letzte Überprüfung
obliegt dem Leser vor Ort.
Es gilt die  Anzeigenpreisliste Nr. 7 vom 1. Januar 2018.
Nächster Erschedinungstermin: 15.12.2018 · Redaktionsschluß: 06.12.2018 bis 18 Uhr

Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

v.l.n.r.: Jan Riemer, Dr. Lennart Wegener und Moritz Kletzka im neuen Gewerbegebiet

FDP Steinbach setzt sich 
für Klimaschutz und Nachhaltigkeit ein
Für die FDP Steinbach ist klar: Klima-
schutz und Nachhaltigkeit gehören zu den 
zentralen Zukunftsaufgaben unserer Stadt. 
Ein wichtiger Schwerpunkt liegt auf der 
energetischen Sanierung von Gebäuden, 
insbesondere der städtischen Liegen-
schaften. Auch Photovoltaikanlagen auf 
geeigneten städtischen und gewerblichen 
Gebäuden sollen weiter ausgebaut werden. 
Dazu schlägt die FDP eine gemeinsame 
Informationsveranstaltung von Stadt und 
Gewerbeverein vor, um Unternehmen für 
Photovoltaik zu gewinnen. Auch die gro-
ßen Wohnungsbaugesellschaften sowie die 
Wohnungseigentümergemeinschaften in 
Steinbach sollen stärker eingebunden wer-
den. Darüber hinaus setzt sich die FDP für 
einen schnelleren Ausbau von Solarstrom 
ein. Neben Anlagen auf städtischen Dä-
chern sieht das Wahlprogramm mehr Pho-
tovoltaik auf Mietshäusern, die Förderung 
von Mieterstrommodellen sowie neue An-
sätze wie Agri-Photovoltaik vor. Auch Bal-
konkraftwerke sind ein wichtiger Bestandteil 
der Energiewende, damit Bürgerinnen und 
Bürger unkompliziert selbst Strom erzeu-
gen können. Um die Elektromobilität voran-
zubringen, muss zudem die Ladeinfrastruk-
tur im öffentlichen und gewerblichen Raum 

verbessert werden. Besonders im Mehr-
geschosswohnungsbau sollen Lösungen 
geschaffen werden, damit auch Menschen 
ohne eigenes Haus Zugang zu Lademög-
lichkeiten erhalten.
„Viele Menschen wollen ihren Beitrag zum 
Klimaschutz leisten. Ein gutes Beispiel ist 
die Arbeit der IG Nachhaltigkeit, die unter 

anderem sehr gut besuchte Solarpartys or-
ganisiert hat. Wir unterstützen dieses Enga-
gement ausdrücklich. Es ist beeindruckend, 
was Ehrenamtliche in Steinbach in diesem 
Bereich leisten“, so die stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende Laura Jungeblut. 
Neben Energiefragen spielt auch der 
Schutz natürlicher Lebensräume eine 
wichtige Rolle. Der Erhalt und die Weiter-
entwicklung des Stadtwaldes gehören für 
die FDP zu einer nachhaltigen Stadtpolitik. 
Dazu zählen Aufforstungsmaßnahmen so-
wie die Sicherung des Waldes als Naherho-
lungsgebiet. Bereits im April 2022 stellte die 
FDP einen Antrag zur Wiederbelebung des 
Waldweihers, der inzwischen von der Stadt 
umgesetzt wurde.
Der Vorsitzende des Bau-, Verkehrs- und 
Umweltausschusses Heiko Hildebrandt er-
klärt zu den Plänen für die Steinbachaue: 
„In dieser Wahlperiode ist ein Entwicklungs-
konzept für die Steinbachaue als Land-
schaftspark entstanden, bei dem Ruhe und 
Naturerlebnis im Vordergrund stehen. Die-
ses Ziel wollen wir weiter unterstützen, um 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit zu stärken. 
Auch die geplante Begrünung von Straßen 
im Rahmen der Programme ‚Lebendige 
Zentren – Dorfmitte‘ und im Norden von 
Steinbach begrüßen wir ausdrücklich. Zu-
dem ist uns der Erhalt der Streuobstwiesen 
eine Herzensangelegenheit.“
Ein weiteres Anliegen der FDP Steinbach 
ist die Umsetzung des Starkregenschutz-
konzepts und des kommunalen Wasser-
konzepts. Maßnahmen wie Regenrück-
haltebecken, wasserdurchlässige Flächen, 
Zisternen und die Nutzung von Grauwasser 
sollen dazu beitragen, Steinbach langfristig 
widerstandsfähiger gegenüber Extremwet-
ter zu machen. Außerdem setzt sich die 
FDP weiterhin für zusätzliche Baumpflan-
zungen im gesamten Stadtgebiet ein.

Laura Jungeblut und Heiko Hildebrandt in der Steinbachaue

Gelungener Wintertreff im Höck’schen Hof

Am 20. Februar lud die FDP Steinbach zu 
einem Wintertreff in den Höck’schen Hof 
in der Untergasse ein – und viele Steinba-
cherinnen und Steinbacher folgten der Ein-
ladung. Die Veranstaltung war gut besucht 
und bot in gemütlicher Atmosphäre einen 
gelungenen Winterabschluss.
Bei noch einmal richtig winterlichen Tem-
peraturen schmeckte der heiße Glühwein 
besonders gut. Auch Kinderpunsch stand 
bereit und sorgte ebenso wie die herzhaften 
und süßen Kleinigkeiten für wohlige Wärme. 
In entspannter Umgebung entwickelten sich 
zahlreiche nette Gespräche – nicht nur über 
Wahlkampf- und politische Themen, son-
dern auch über ganz Alltägliches, Persön-
liches und das Leben in Steinbach im All-

gemeinen. Das Beisammensein stand klar 
im Mittelpunkt des Abends. Drei Wochen 
vor der Kommunalwahl nutzten viele Gäste 
dennoch die Gelegenheit, mit den anwesen-
den Kandidatinnen und Kandidaten ins Ge-
spräch zu kommen, Fragen zu stellen und 
eigene Wünsche für die Zukunft Steinbachs 
einzubringen. Ortsverbandsvorsitzender 
Lars Knobloch hatte im Vorfeld zum offenen 
Austausch eingeladen – und genau dieser 
persönliche Dialog prägte den Abend.
FDP-Ortsvorsitzender Lars Knobloch zeig-
te sich erfreut über die positive Atmosphäre:
 „Die Stimmung heute Abend war einfach 
großartig. Genau solche Begegnungen ma-
chen unsere Stadt aus – offen, herzlich und 
im guten Miteinander. Es ist immer wieder 

schön zu erleben, wie lebendig der Aus-
tausch in Steinbach ist. Wir können wirk-
lich stolz und dankbar sein, in einer Stadt 
zu leben, in der die Gemeinschaft so gelebt 
wird.“
Ein besonderer Dank gilt allen fleißigen 
Helferinnen und Helfern, ganz besonders 
Claudia Wittek, die mit viel Engagement die 
Organisation übernommen und sich liebe-
voll um Getränke und Essen gekümmert 
hat. Dank ihrer tollen Vorbereitung haben 
sich alle Gäste rundum wohlgefühlt. So 
wurde der Wintertreff im Höck’schen Hof 
zu einem gelungenen Abschluss der kalten 
Jahreszeit – mit guten Gesprächen, herzli-
cher Stimmung und einem Glas Glühwein in 
geselliger Runde.

Eindrücke aus der Veranstaltung im Höck’schen Hof Dominik Weigand und Simone Horn schenken Glühwein aus.

Girls’ & Boys’ Day im 
Hessischen Landtag – Sei dabei! 

Du bist zwischen 10 und 14 Jahre alt, 
wohnst in Steinbach und möchtest einmal 
erleben, wie Politik im Parlament gemacht 
wird? Dann komm zum Girls’ & Boys’ Day 
zur hessischen FDP-Landtagsfraktion im 
Hessischen Landtag in Wiesbaden! Der 
ehemalige Steinbacher Bürgermeister - 
Stefan Naas - wird dich durch den Tag be-
gleiten. An diesem besonderen Tag kannst 
du einen Blick hinter die Kulissen werfen, 
Abgeordneten über die Schulter schauen 
und herausfinden, wie Entscheidungen für 
Hessen getroffen werden. Egal ob Mädchen 

oder Junge – wenn du neugierig bist und 
Lust hast, das Parlament kennenzulernen, 
bist du herzlich willkommen!
So kannst du dich bewerben: Schreibe eine 
formlose E-Mail mit deiner Motivation (ma-
ximal 2.000 Zeichen inklusive Leerzeichen 
und Absätzen). Bitte gib außerdem folgen-
de persönliche Daten an: Name, Wohnort, 
Geburtstag und Kontaktdaten. Sende deine 
Bewerbung an: s.naas3@ltg.hessen.de
Wir freuen uns auf viele neugierige Mäd-
chen und Jungen, die einen spannenden 
Tag im Parlament erleben möchten!

Stefan Naas im Hessischen Landtag
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FDP Steinbach steht für
verantwortungsvolle Haushaltspolitik

2024 hatten die Kommunen in Deutschland 
ein Defi zit von 24 Milliarden Euro. 2025 ist 
dieses Defi zit auf 30 Milliarden Euro ange-
wachsen. Die Kommunen in Deutschland 
tragen zudem 25 % der gesamtgesell-
schaftlichen Aufgaben, erhalten aber nur 14 
% der Steuereinnahmen. Diese Zahlen zei-
gen deutlich, wie dramatisch die Situation 
der Kommunen in Deutschland ist. Weiter 
steigende Kosten in vielen Bereichen, wie 
zum Beispiel in der Kinderbetreuung oder 
beim Personal, machen die Situation in 

Zukunft für die Kommunen sicherlich nicht 
einfacher. Eine solide Haushaltsführung 
ist deshalb für die FDP Steinbach die Vo-
raussetzung für jede erfolgreiche Kommu-
nalpolitik. Steinbach steht vor wichtigen 
Investitionen – in Bildung, Infrastruktur und 
Stadtentwicklung.
„Politik darf nicht mehr versprechen, als 
sie halten kann. Die Steinbacher Bürger 
und unsere Gewerbetreibenden tragen 
mit ihren Steuern zum Steueraufkommen 
unserer Stadt bei. Deshalb tragen wir eine 

besondere Verantwortung, mit diesen Mit-
teln sorgfältig und transparent umzugehen. 
Solide Finanzen sind kein Selbstzweck – 
sie sichern unsere Handlungsfähigkeit und 
geben uns die Freiheit, wichtige Projekte 
überhaupt erst umsetzen zu können“, so der 
Fraktionsvorsitzende Kai Hilbig.
Die FDP Steinbach setzt sich daher für kla-
re Prioritäten im Haushalt ein. Notwendige 
Investitionen sollen ermöglicht, gleichzeitig 
aber laufende Ausgaben regelmäßig über-
prüft werden. Effi ziente Verwaltungsabläufe 
und eine vorausschauende Finanzplanung 
gehören für die Liberalen selbstverständlich 
dazu. Ortsvorsitzender und Erster Stadtrat 
Lars Knobloch: „Es ist uns in den letzten 
Jahren in Steinbach gelungen, trotz großer 
fi nanzieller Herausforderungen, genehmi-
gungsfähige Haushalte aufzustellen und 
trotzdem in die Infrastruktur und Zukunft 
unserer Heimatstadt zu investieren. Das ist 
keine Selbstverständlichkeit. Um Steinbach 
nachhaltig und zukunftssicher aufzustellen, 
müssen die Gewerbesteuereinnahmen 
dringend weiter erhöht werden. Deswegen 
muss es unser Ziel sein, das Gewerbege-
biet “Im Gründchen” bis zum Bahnhof aus-
zubauen. Am Ende ist es die Gewerbesteu-
er, die arme von reichen Kommunen trennt!”
Die FDP Steinbach sieht eine nachhaltige 
Haushaltspolitik als Grundlage für Vertrau-
en. Bürgerinnen und Bürger sollen nachvoll-
ziehen können, wofür Mittel eingesetzt wer-
den und welche Prioritäten gesetzt werden. 
Denn nur mit stabilen Finanzen kann Stein-
bach auch in Zukunft eine selbstbewusste 
und handlungsfähige Stadt bleiben.

Die FDP-Fraktion und Magistrat von links nach rechts: Dominik Weigand, Kai Hilbig, 
Claudia Wittek, Heiko Hildebrandt, Laura Jungeblut, Daniela Kudell, Lars Knobloch, Wal-
ter Schütz, Simone Horn und Dirk Hagen. Auf dem Bild fehlen: Astrid Gemke und Ursula 
Nüsken

Engagement für Eltern und Bildung
Kreistagskandidatin Havva Sanli setzt sich für
familienfreundliche Bildungsangebote im Hochtaunuskreis ein

Schulpolitische Themen spielen für die 
CDU-Steinbach schon immer eine zentrale 
Rolle. „Die Geschwister-Scholl-Schule wur-
de über die Jahrzehnte in Zusammenarbeit 
mit dem Kreis zur größten Infrastruktur-
investition in Steinbach. Das Thema Be-
treuung beschäftigt uns seit Jahren immer 
wieder, deshalb haben wir Havva Sanli zu 
einem Austausch eingeladen. Als amtie-
rende Vorsitzende des Kreiselternbeirats 
ist sie besonders vertraut mit zahlreichen 
Fragestellungen rund um Schule und Bil-
dung“, erklärt der CDU-Vorsitzende Heino 
von Winning.
Der Austausch fand an einem Infostand 

statt, an dem neben Frau Sanli auch Bür-
germeister Steffen Bonk, die Stadträtin 
Marion Starke, Stadtrat Holger Heil und 
mehrere Stadtverordnete der CDU teilnah-
men. Neben allgemeinen Gesprächsthe-
men sprachen anwesende Eltern vor allem 
schulische Fragen an. Aufgrund ihres lang-
jährigen ehrenamtlichen Engagements als 
Vorsitzende des Kreiselternbeirat Hoch-
taunuskreis ist Sanli mit zahlreichen Fra-
gestellungen rund um Schule und Bildung 
vertraut und konnte allgemeine Hintergrün-
de erläutern. Der Kreiselternbeirat arbeitet 
als überparteiliches Gremium und vertritt 
die Interessen der Eltern parteipolitisch 

neutral.
Im Zentrum des Interesses stand die Wei-
terentwicklung verlässlicher Ganztagsan-
gebote. Frau Sanli setzt sich dafür ein, dass 
Bildungs- und Betreuungsangebote den 
Bedürfnissen von Familien gerecht werden 
und die Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf unterstützen. Gleichzeitig sieht sie darin 
einen wichtigen Beitrag zur Bildungsge-
rechtigkeit. Im Rahmen des „Pakts für den 
Ganztag“ übernehmen Land und Schul-
träger die Verantwortung für verlässliche 
Angebote an Grundschulen. Elternbeiräte 
begleiteten diesen Prozess aktiv und ver-
stehen sich als Vermittler zwischen allen 
Beteiligten, um Fortschritte und Verbesse-
rungen aus Elternsicht anzustoßen.
Havva Sanli, die in einer Großbank als frei-
gestellte Betriebsrätin tätig ist, bringt vielfäl-
tige Erfahrungen in ihre ehrenamtliche Ar-
beit ein. Zusätzlich profi tiert ihre Arbeit von 
Impulsen aus übergeordneten Gremien, wie 
dem Landeselternbeirat Hessen oder dem 
Bundeselternrat. „Meine Motivation ist es, 
die Situation für Familien konkret zu verbes-
sern. Transparente Kommunikation und ein 
enger Austausch zwischen allen Beteiligten 
sind dafür entscheidend“, betont Sanli. Die 
gewonnenen Erfahrungen möchte sie nun 
auch in den Kreistag einbringen und kandi-
diert deshalb bei der kommenden Kommu-
nalwahl am 15. März: „Elternperspektiven 
müssen in Entscheidungsprozesse stärker 
eingebracht werden. Nur so lassen sich 
nachhaltige und familienfreundliche Lösun-
gen entwickeln.“

Franz-Josef Salzmann, Dr. Wolfgang Tacke, Havva Sanli, Holger Heil, Marion Starke, 
Steffen Bonk und Heino von Winning  (v.l.n.r.) stellen sich einer Diskussion um schulpoliti-
sche Fragen und ein familienfreundliches Betreuungsangebot. Foto: Tanja Dechant-Möller

Mehr Licht, mehr Präsenz, mehr Jugendarbeit
SPD-Konzept für Steinbach

Sich in der eigenen Stadt sicher zu fühlen, 
ist ein Grundbedürfnis. Für die SPD Stein-
bach ist deshalb klar: Ordnung und Sicher-
heit müssen in der Kommunalpolitik höchste 
Priorität haben.
„Wir haben den klaren Anspruch, dass sich 
jeder Bürger in unserer Stadt in den Abend- 
und Nachtstunden auch subjektiv sicher 
fühlen kann“, betont SPD-Spitzenkandidat 
Moritz Kletzka.
Bei einem gemeinsamen abendlichen 
Rundgang durch Steinbach haben Kletzka 
sowie die parteiunabhängigen Kandidaten 
Sabine Kalla und Ruben Leinberger mit 
Bürgerinnen und Bürgern über konkrete 
Probleme gesprochen. Ein Thema war die 
Beleuchtung im Stadtgebiet. Besonders am 
Freien Platz seien seit Wochen ganze Stra-
ßen dunkel – für die SPD ein unhaltbarer 
Zustand. Eine gute Ausleuchtung öffentli-
cher Räume sei eine grundlegende Voraus-
setzung für Sicherheit.
Auch das Bahnhofsareal und der Stadtwei-
her wurden in den vergangenen Monaten 
häufi g angesprochen. Viele Bürgerinnen 
und Bürger berichteten, dass sie sich dort 
in den Abendstunden unsicher fühlen. Die 
SPD möchte deshalb eine mögliche Kame-

raüberwachung in eingeschränkten Berei-
chen prüfen und zusätzlich auf fußläufi ge 
Streifen der Stadtpolizei in den Abendstun-
den setzen – bei Bedarf auch gemeinsam 
mit der Landespolizei. „Unsere Mitbürge-
rinnen und Mitbürger haben das Recht da-
rauf, dass wir alles daransetzen, geltendes 
Recht durchzusetzen“, so Kletzka.
Ruben Leinberger machte zudem auf wie-
derholten Vandalismus am Bahnhof auf-
merksam: „Der Vandalismus am Bahnhof 
ist ein echtes Problem. Mehrfach wurde der 
Service-Point für Fahrradreparaturen be-
schädigt, Fahrradsättel gestohlen oder Luft 
aus Reifen gelassen. Das darf kein Dauer-
zustand sein.“
Neben Sicherheit setzt die SPD auch auf 
Prävention. Geplant ist die Schaffung einer 
Vollzeitstelle für Kinder- und Jugendarbeit, 
um junge Menschen stärker zu begleiten 
und ihnen Perspektiven zu geben. Ergänzt 
werden soll dies durch ein Mentorenpro-
gramm auf dem Weg ins Berufsleben.
Für Sabine Kalla ist klar: „Eine starke, prä-
ventive Jugendarbeit ist ein Schlüsselfaktor. 
Wenn junge Menschen Perspektiven und 
Unterstützung bekommen, stärkt das unse-
re ganze Stadt.“

Sabine Kalle und Ruben Leinberger vor 
den defekten Laternen in der Untergasse

CDU-Steinbach:

Nehmen Sie an der Kommunalwahl teil!

Die bedrohliche Weltlage ist ein weiterer 
Grund, dass sich Europa auf die eigene 
Stärke besinnen muss. Grundpfeiler dieser 
Stärke kann die Selbstbestimmung sein, 
von der wir alle überzeugt sind. Wir brau-
chen keine autoritären Führer, die für uns 
entscheiden und gar in Kriege ziehen. Wir 
möchten selbst bestimmen über unsere Zu-
kunft!
Dieser Grundsatz gilt nirgendwo mehr, als 
bei der Kommunalpolitik. Die Selbstbestim-
mung durch aktive Wähler kann man in 
Steinbach ganz unmittelbar erleben. Über 
100 Steinbacherinnen und Steinbacher en-
gagieren sich ehrenamtlich in diesen Wah-
len und bieten an, dass sie sich die nächsten 
fünf Jahre um unsere gemeinsame Zukunft 
kümmern – und das im Dialog mit Ihnen, den 
Wählerinnen und Wählern. Sie brauchen nur 
31 von diesen Nachbarn auswählen. Viele 
kennen Sie persönlich, manche stellen sich 
neu vor, aber alle leben in der gleichen Ge-
meinschaft, unser Steinbach!
Vor einem Jahr haben über 5.000 Stein-
bacherinnen und Steinbacher über ihren 

Bürgermeister entschieden, fast 80 % da-
von haben Steffen Bonk (CDU) erneut für 6 
Jahre gewählt. Nun geht es darum, welche 
Mehrheiten ihm in der Stadtverordneten-
versammlung und dem Magistrat zur Seite 
stehen. Bislang hatte er es mit einer FDP/
SPD-Mehrheit zu tun, deren Willensbildung 
er nicht direkt beeinfl ussen konnte. Aber 
diese Koalition hatte sich bis zuletzt offen 
gezeigt für eine Konsensfi ndung und fast 
alle wichtigen Entscheidungen konnten ein-
stimmig beschlossen werden.
Der laufende Wahlkampf zeigt jedoch: Die-
se Konsensfähigkeit ist künftig keine Selbst-
verständlichkeit. Es wurden nicht nur eine 
Reihe von Wahlversprechen gemacht, die 
mit dem Programm, für das Bürgermeister 
Bonk gewählt wurde, nicht in Einklang zu 
bringen sind. 
Zudem wurde teils die Kompetenz der von 
ihm geführten Stadtverwaltung in Frage 
gestellt. Auch wenn solche Töne vor allem 
aus einer Richtung kommen, wird deutlich: 
Steinbach braucht eine Mehrheit, die auf 
Zusammenarbeit, Sachlichkeit und verläss-

lichen Dialog setzt zwischen Stadtverord-
netenversammlung und Verwaltung.
Die CDU Steinbach tritt an, um für den 
Bürgermeister aus den eigenen Reihen 
eine konstruktive Mehrheit zu ermöglichen. 
Neben vielen Parteimitgliedern kandidieren 
auf Liste 1 CDU auch acht unabhängige 
Bürgerinnen und Bürger. Gemeinsam wol-
len sie den „Steinbacher Weg“ mit Steffen 
Bonk fortsetzen: lösungsorientiert, kon-
sensfähig und im Interesse aller Steinba-
cherinnen und Steinbacher.
Gerade weil in Steinbach vieles gut läuft, 
sollten möglichst alle zur Wahl gehen und 
dazu beitragen, dass es so bleibt. Die 
Rahmenbedingungen werden schwieriger, 
umso wichtiger ist es, fi nanzielle Risiken 
zu vermeiden. Wer neben Steuer- und Ab-
gabensenkungen gleichzeitig zusätzliche 
Leistungen verspricht, handelt nicht verant-
wortungsvoll.  
Steinbach braucht Stabilität, Augenmaß 
und eine Politik, die das Machbare im Blick 
behält. Gehen Sie wählen für Steinbach, für 
unsere gemeinsame Zukunft.

Die Kandidatinnen und Kandidaten der CDU Steinbach (Liste 1) stehen bereit, Verantwortung für die Stadt Steinbach zu übernehmen, 
um mit Bürgermeister Steffen Bonk das Beste für Steinbach zu erreichen.
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Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Steinbach

Die diesjährige gemeinsame Jahreshaupt-
versammlung der Einsatzabteilung und des 
Fördervereins der Feuerwehr Steinbach 
fand am 28. Februar 2026 im Bürgerhaus 
statt. Um 18.30 Uhr eröffnete der Vereins-
vorsitzende Ralf Kiwitzki die Versammlung 
und begrüßte die zahlreich anwesenden 
Gäste, Ehren- und Vereinsmitglieder, Ver-
treter der Politik, sowie die Einsatzabtei-
lung. Im Anschluss wurde den verstorbenen 
Mitgliedern mit einem Moment der Stille 
gedacht.
Anschließend blickte Ralf Kiwitzki auf das 
vergangene Jahr zurück und gab einen klei-
nen Ausblick für 2026. Die Mitgliederzahl ist 
erfreulicherweise auf 612 Mitglieder gestie-
gen. Dies sind 28 mehr als im vergangenen 
Jahr.  Damit liegt die Mitgliederanzahl  stabil 
und steigt wie auch in den vergangenen 
Jahren leicht an. Der Verein freue sich über 
die zahlreiche Unterstützung bei seiner 
Arbeit. So wurde im vergangenen Jahr nach 
erfolgreicher Planung zum ersten Mal das 
Frühlingsfest der Feuerwehr veranstaltet. 
Das Fest stellte sich gleich als voller Erfolg 
heraus und wurde sehr gut angenommen. 
Weiter beteiligte sich der Förderverein am 
Stadtfest und präsentierte mit einem Stand 
die Konzepte der Feuerwehr für Hygiene 
und Katastrophenschutz. Im Sommer er-
freute man sich beim Spritzenhausfest mit 
dem Motto ‚Black & White‘ enormen Zu-
spruchs. Zudem nahm man am Steinbacher 
Feuerwehrtreffen in Moritzburg-Steinbach, 
an Vereinsringsitzungen und bei Kreis-
veranstaltungen teil, bevor im Winter zum 
Abschluss der Weihnachtsmarkt auf dem 
Programm stand.  Ralf Kiwitzki dankte 
den fördernden Mitgliedern für ihr Engage-
ment, welches die uneigennützige Arbeit 
der Feuerwehr Steinbach unterstützt. So 
konnte im letzten Jahr die Wehr mit über 
20.000 € gefördert werden. Ein Großteil da-
von floss in die Beschaffung neuer Stiefel. 
Neben der Beschaffung von komplett neu-
en Einsatzuniformen durch die Stadt bilden 
die Stiefel der Marke Haix die perfekte Er-
gänzung. Gerade bei längeren Einsätzen 
macht sich der bequemere Tragekomfort 
bemerkbar und erleichtert so den Einsatz-
kräften die Arbeit. Zudem wurden Umbau-
maßnahmen am Löschguppenfahrzeug 20 
gefördert und in die Jugendfeuerwehr und 
Ausbildungsevents der Einsatzabteilung 
investiert. Des Weiteren wurden die Rück-
stellungen für Investitionen in den Neubau 
des Gerätehauses erhöht, führte der 1. Vor-
sitzende weiter aus. In 2026 findet am 03. 
Mai das zweite Frühlingsfest statt. Zudem 
findet am 22. August das jährliche Spritzen-
hausfest statt und auch die Teilnahme am 
Weihnachtsmarkt ist geplant. In seinem 
Schlusswort hob er die gute Zusammen-
arbeit mit Vorstand, mit der Wehrführung 
und der Einsatzabteilung hervor und dankte 
den Mitgliedern und der Stadt bei der Unter-
stützung der Arbeit des Vereinsvorstandes.
Nachdem Bericht des 1. Vereinsvorsitzen-

den verlas Andreas Jell den Bericht des 
Kassenverwalters, der die Finanzen des 
Fördervereins der Feuerwehr vorstellte. Be-
sonders hervorzuheben sind die Erhöhung 
der Rückstellungen um 25.000 € für Inves-
titionen in den Neubau des Gerätehauses. 
Die Kassenprüfer stellten ihren Revisions-
bericht vor. Danach wurde der Antrag auf 
Entlastung des Vorstandes gestellt, welcher 
von den anwesenden Mitgliedern einstim-
mig angenommen wurde.
Nun stellte Stadtbrandinspektor Dominik 
Hagen seinen Jahresbericht vor. Die aktu-
elle Mannschaftsstärke beläuft sich auf 60 
Einsatzkräfte. Trotz einiger altersbedingter 
Austritte oder wegen Umzugs sind dies 
durch 10 Eintritte insgesamt 7 Mitglieder 
mehr wie zu Jahresbeginn 2025. Stolze 40 
% der Neueintritte sind weiblich gewesen. 
Die Tageseinsatzstärke im vergangenen 
Jahr war gut und es konnte die gesetzliche 
Hilfsfrist vollständig eingehalten werden. 
Von der Einsatzabteilung haben 94 % die 
Grundausbildung absolviert. Dies wird 
durch die zahlreichen Eintritte in diesem 
Jahr weiter erhöht werden. Über 60 % der 
Aktiven besitzen eine LKW Fahrerlaubnis, 
um die Löschfahrzeuge auch im Ernst-
fall fahren zu dürfen. Hier investiert die 
Stadt Steinbach regelmäßig in die Führer-
scheinausbildung. Dies ist sehr erfreulich 
und leider nicht in jeder Stadt üblich. Im 
zurückliegenden Jahr musste die Wehr zu 
116 Einsätzen ausrücken, davon waren 66 
Hilfeleistungseinsätze, 39 Brandeinsätze, 
11 überörtliche Einsätze. Zudem wurden 
6 Brandsicherheitsdienste und 10 Brand-
schutzerziehungen durchgeführt. Jeder 
dritte Einsatz im Jahr  2025 war eine Notfall-
türöffnung. Um für die unterschiedlichsten 
Einsätze und Anforderungen bestens aus-
gestattet zu sein, wurde im vergangenen 
Jahr neue Einsatzkleidung durch die Stadt 
beschafft und auch die durch den Verein 
geförderten Stiefel konnten an die Aktiven 
ausgegeben werden.  Als besonderer Ein-
satz bleibt mit Sicherheit die herbeigeführte 
Sprengstoffexplosion im Hessenring in Er-
innerung, führte Dominik Hagen aus. Nach-
dem man zu einem Kellerbrand alarmiert 
worden war, stellte sich vor Ort schnell 
heraus, dass es sich um eine absichtlich 
herbeigeführte Explosion handelte, wie 
es z. B. bei Sprengungen von Geldauto-
maten üblich ist. Aber auch hier waren die 
Einsatzkräfte durch Schulungen für dieses 
Thema bestens ausgebildet und konnten 
nachdem alle Bewohner gerettet waren 
den Einsatz vorbildlich abwickeln. Auch im 
kommenden Jahr wird weiter in die Aus-
bildung der Mannschaft investiert. Zudem 
wird eine Führungskräftefortbildung durch-
geführt werden. Bereits im Februar konnte 
ein neuer Kommandowagen in Dienst ge-
stellt werden.  Es wird mit der Planung für 
ein neues Löschfahrzeug begonnen und 
hierfür ein Förderbescheid erwartet. Auch 
soll 2026 der finale Bauantrag für den Ge-

rätehausneubau auf den Weg gebracht 
werden. Dominik Hagen bedankte sich für 
die geleistete Arbeit der Einsatzkräfte, den 
verschiedenen Warten, beim Förderverein, 
dem Magistrat und dem Bürgermeister für 
die gute Zusammenarbeit.
Der Stadtjugendfeuerwehrwart Adrian 
Klumpf gab einen Rückblick auf die Arbeit 
der Jugendfeuerwehr im vergangenen Jahr. 
Sein Team besteht aus 8 Ausbildern und 32 
Jugendlichen. Auch hier ist erfreulicherwei-
se mit 12 Mädchen ein hoher weiblicher An-
teil zu verzeichnen und zeigt eindeutig, dass 
Feuerwehr nicht mehr nur was für „Männer“ 
ist. Insgesamt ist die Mitgliederzahl leicht 
gesunken, aber immer noch stabil, wo-
bei  4 Jugendliche in die Einsatzabteilung 
übernommen wurden, was keinen Verlust 
darstelle. Im vergangenen Jahr wurden 74 
Theorie- und Praxiseinheiten ausgebildet. 
Zudem nahm man an der gemeinsamen 
Jahresanfangsübung mit den Jugendfeuer-
wehren aus Oberursel in Bommersheim 
teil, ebenso wie an der gemeinsamen Ab-
schlussübung, welche turnusmäßig dieses 
Mal in Steinbach auf dem Gelände der TI-
NEMA GmbH stattfand. 2025 stand auch 
wieder die Teilnahme am Kreiszeltlager 
an, welches die Jugendfeuerwehr an den  
Heisterberger Weiher führte. Dort erfolgte 
die erfolgreiche Abnahme der Jugend-
flamme, eine Kanufahrt auf der Lahn, ein 
Wettbewerb im Fußballminigolf, eine Nacht-
wanderung und verschiedene Workshops. 
Der Spaß bei der Jugendfeuerwehr steht im 
Vordergrund. Nur wenn man sein „Hobby“ 
mit Spaß betreiben kann, schafft man es, 
echtes Interesse bei den jungen Menschen 
zu wecken. Zudem gab es mehrere Ausflü-
ge zu Spiele ohne Grenzen im Kreisgebiet, 
einen Ausflug in die Eissporthalle und auch 
die Umzüge anlässlich St. Martin wurden 
wieder mit Fackeln begleitet. Auch der eige-
ne Stand auf dem Steinbacher Weihnachts-
markt, an dem Waffeln verkauft wurden, 
erfreute sich großer Beliebtheit, resümierte 
Adrian Klumpf. Insgesamt wurden in 2025 
608 Stunden zusätzlich zur normalen Tätig-
keit bei der Feuerwehr in die Jugendarbeit 
investiert, davon 400 Stunden in die feuer-
wehrtechnische Ausbildung. In 2026 findet 
die diesjährige Jahresanfangsübung in 
Oberstedten statt. In Frankfurt möchte man 
im Sommer die Leistungsspange erringen 
und die Baumpflanzaktion der Kreisjugend-
feuerwehr im Taunus unterstützen. Zudem 
ist erneut ein Stand auf dem Weihnachts-
markt geplant. 
Nach Adrian Klumpf präsentierte Stadt-
minifeuerwehrwartin Annika Settler ihren 
Bericht für 2025. Ihr Ausbilderteam besteht 
aus 9 Ausbildern. Gemeinsam betreuen sie 
in 2 Gruppen 21 Kinder. Das sind 2 Kinder 
weniger wie zu Jahresbeginn, jedoch wur-
den 6 Kinder in die Jugendfeuerwehr über-
nommen. Über das Jahr verteilt konnten 
10 Eintritte verzeichnet werden. 2025 gab 
es insgesamt 35 Übungsstunden, davon 3 

Sonderübungen. In der Minifeuerwehr wird 
Kindern zwischen 6 - 10 Jahren spielerisch 
die Arbeit der Feuerwehr nähergebracht. 
Zusätzlich erfreute sich das Plätzchenba-
cken zu Weihnachten großer Beliebtheit. 
Auch sonst wurde viel gebastelt und die 
Feuerwehr dekoriert, sei es zu Ostern mit 
bemalten Eiern oder Window Color. Beson-
ders stolz seien die Kinder auf ihre Uniform, 
erklärte Annika Settler. Im vergangenen 
Jahr wurde das Maislabyrinth in Oberursel 
besucht und das Abzeichen namens „Tatze“ 
erworben. Adrian Klumpf und Annika Sett-
ler bedankten sich bei ihrem Ausbilderteam, 
der Einsatzabteilung und der Politik für die 
gute Zusammenarbeit und großartige Un-
terstützung bei der Nachwuchsarbeit.
Nach den Jahresberichten konnten die Eh-
rungen vollzogen werden. Für langjährige 
Zugehörigkeit im Förderverein konnten An-
gelika Völker, Karl-Heinz Heuring, Markus 
Port, Sandra und Thomas Pavel, Udo Bady, 
Ute Pöpping und Wolfgang Völker für ihre 
25-jährige Mitgliedschaft geehrt werden. 
Schon 40 Jahre sind Herbert Auth, Jürgen 
Taube und Manfred Englert Unterstützer 
des Fördervereins und für stolze 50 Jahre 
wurden Ralf Kiwitzki und Thomas Meier 
geehrt. Zudem wurden Jörg Matthäus und 
Ralf Kiwitzki für ihre Verdienste im Förder-
verein zu Ehrenmitgliedern ernannt. Mit der 
Kinderfeuerwehrmedaille des Landesfeuer-

wehrverbandes Hessen in Bronze wurden 
Simone Hagen, Katja Bergmann, Saskia 
Klumpf, Nicole May, Michael Gundel und 
Karolin Bayram ausgezeichnet.  Mit dem 
Brandschutzehrenzeichen des Landes 
Hessen in Gold wurde Ralf Kiwitzki für 50 
Jahre aktiven Feuerwehrdienst geehrt. Eh-
rungen für 30 Jahre aktiven Einsatzdienst 
erhielten Markus Port und Michael Weibel. 
Stadtbrandinspektor Dominik Hagen konnte 
für 20 Jahre aktiven Einsatzdienst geehrt 
werden.
Nach den Ehrungen richtete Bürgermeister 
Steffen Bonk ein Grußwort an die Gäste. 
Er dankte den Geehrten für ihr jahrelanges 
Engagement und die geleistete Arbeit für 
das Gemeinwohl in Steinbach. Dies wer-
de auch in der Politik geschätzt. So seien 
der fast komplett vollständige Magistrat 
mit Mitgliedern aller Fraktionen anwesend. 
Man sei stolz auf die Einsatzfähigkeit der 
Feuerwehr. Wenn die Feuerwehr gebraucht 
wird, seien die Kameraden unermüdlich 
zur Stelle. Gleiches gilt für die Arbeit vom 
Verein, welche eine Bereicherung für das 
gesellschaftliche Leben in Steinbach dar-
stellt. Dies sei nicht immer so. Damit ver-
wies er auf eine Feuerwehr aus Hessen, 
die mit 3 Mitgliedern leider nur noch bedingt 
einsatzfähig sei. Er dankte den Ausbildern 
der Nachwuchsabteilungen für ihre Arbeit. 
Schließlich komme der größte Anteil von 

dem Nachwuchs der Einsatzabteilung durch 
die Jugendfeuerwehr aus den eigenen Rei-
hen. Zudem steht den Jugendlichen so eine 
spannende und kostenlose Freizeitaktivität 
zur Verfügung die sinnstiftend ist und ein 
echtes Gemeinschaftsgefühl vermittelt. 
Ebenso dankte er den fördernden Vereins-
mitgliedern für ihre langjährige Treue zum 
Förderverein. Bei klammen Stadtkassen 
steht der Steinbacher Feuerwehr ein Ver-
ein zur Seite, der durch Förderungen sinn-
volle Anschaffungen unterstützt, die allein 
durch die Stadt teils nicht zu finanzieren 
wären. Auch beim Neubau des Gerätehau-
ses geht es stetig voran, so könne im Laufe 
des Jahres der Bauantrag gestellt werden. 
Hierfür dankte er dem Bauausschuss der 
Feuerwehr, der dem Projekt im Namen der 
Einsatzkräfte mit Rat und Tat zur Seite steht 
und stets handlungsschnell arbeitet. Durch 
dieses Engagement ist der Neubau des Ge-
rätehauses fest im Blick.  Zuletzt dankte er 
allen Aktiven, sowie dem Förderverein und 
der Wehrführung für die gute Zusammen-
arbeit und das Vertrauen.
Bevor die Vereinsmitglieder sich mit Spei-
sen und Getränken versorgten, wurde der 
Hauptpreis der Tombola, ein Airfryer, unter 
den Mitgliedern verlost. Danach konnte sich 
beim gemütlichen Zusammensein ausge-
tauscht werden und die Jahreshauptver-
sammlung klang langsam aus.

Einsätze der Feuerwehr Steinbach im Februar
02.02.2026 Die Feuerwehr wurde zu einer 
Notfalltüröffnung in den Wingertsgrund ge-
rufen. Vor Ort konnte die Bewohnerin die 
Türe selbstständig öffnen. Weitere Tätig-
keiten waren nicht erforderlich, sodass der 
Einsatz beendet wurde. Ein Fahrzeug rück-
te mit 6 Kräften aus. Alarmierung: 09.22 Uhr 
Einsatzende: 09.45 Uhr
06.02.2026 Erneut rückte die Wehr zu einer 
Notfalltüröffnung aus. Diesmal wurde die 
Hilfe in der Bahnstraße benötigt. Die Türe 
wurde gewaltsam mit dem hydraulischen 
Türöffner geöffnet und die Einsatzstelle 
der Polizei übergeben. 15 Aktive waren mit 
2 Fahrzeugen vor Ort. Alarmierung: 22.41 
Uhr Einsatzende: 23.14 Uhr
11.02.2026 In der Stierstädter Straße hat-
te eine automatische Brandmeldeanlage 
ausgelöst. Bei der Erkundung konnte kein 
Rauch oder Feuer festgestellt werden. 
Ursache für die Auslösung war ein techni-
scher Defekt. Es sind 3 Fahrzeuge mit 20 
Kameraden ausgerückt. Alarmierung: 18.42 
Uhr Einsatzende: 19.46 Uhr
13.02.2026 In der Kronberger Straße war 
eine Person gestürzt, benötigte dringend 
medizinische Hilfe, konnte aber die Woh-
nungstüre nicht mehr selbstständig öffnen. 
Durch die Einsatzkräfte wurde die Haustür 
zunächst mit Spezialwerkzeug geöffnet und 
im Anschluss mit einem Bolzenschneider 
noch eine Türkette durchtrennt. Im An-

schluss konnte der Rettungsdienst den Pa-
tienten versorgen. Die Einsatzstelle wurde 
dem Rettungsdienst übergeben und der 
Einsatz beendet. Im Einsatz waren 2 Fahr-
zeuge mit 14 Rettern. Alarmierung: 22.41 
Uhr Einsatzende: 22.59 Uhr
16.02.2026 Die Feuerwehr rückte zu einer 
Rauchentwicklung aus einem PKW in die 
Eschborner Straße aus. Vor Ort wurde das 
Fahrzeug mit der Wärmebildkamera kon-
trolliert. Ursache für den Rauch war ledig-
lich Wasserdampf aus dem Motorraum. Die 
Einsatzstelle wurde dem Eigentümer des 
Fahrzeuges übergeben und der Einsatz 
beendet. 2 Fahrzeuge waren mit 15 Brand-
schützern an der Unfallstelle. Alarmierung: 
15.18 Uhr Einsatzende: 15.43 Uhr
19.02.2026 Um 10 Uhr wurde die Feuerwehr 
zu einer Notfalltüröffnung in die Berliner 
Straße alarmiert. Die Wohnungstüre wurde 
gewaltsam mit dem hydraulischen Türöffner 
geöffnet. So konnten der Rettungsdienst 
und Pflegedienst zum Patienten in die 
Wohnung gelangen. Parallel wurde durch 
die Feuerwehr das defekte Türschloss ent-
fernt und ein neuer Schließzylinder in der 
Tür verbaut. Es waren 12 Aktive mit 2 Fahr-
zeugen an der Einsatzstelle. Alarmierung: 
10.00 Uhr Einsatzende: 11.17 Uhr
21.02.2026 Erneut rückte man wegen 
einer Notfalltüröffnung in die Berliner Stra-
ße aus. Die Einsatzkräfte konnten die Tür 

zügig mit Handwerkzeug öffnen und somit 
dem Rettungsdienst Zugang zum Patienten 
gewähren. 8 Kameraden waren mit einem 
Fahrzeug ausgerückt. Alarmierung: 17.14 
Uhr Einsatzende: 17.54 Uhr 
22.02.2026 In der Feldbergstraße mussten 
die Einsatzkräfte wieder bei einer Notfalltür-
öffnung tätig werden. Diesmal hatte sich der 
Bewohner der Wohnung ausgesperrt und 
in der Wohnung waren Speisen auf dem 
eingeschalteten Herd. Die Wohnungstüre 
konnte zügig geöffnet werden, ohne das 
Schaden durch den eingeschalteten Herd 
entstanden ist. 2 Fahrzeuge waren mit 15 
Brandschützern an der Einsatzstelle. Alar-
mierung: 14.19 Uhr Einsatzende: 
28.02.2026 In der Herzbergstraße bemerk-
ten Bewohner im Keller größere Mengen 
Wasser und alarmierten die Feuerwehr. Vor 
Ort wurde das Wasser mit einem Wasser-
sauger und mehreren Wasserschiebern 
aufgenommen. Der betroffene Keller konnte 
im Einsatzverlauf durch den Besitzer geöff-
net werden. Ursache für den Wasseraustritt 
war ein defektes Rohr. Dieses wurde noch 
während des Einsatzes von einer Fachfirma 
provisorisch repariert. Es waren 3 Fahrzeu-
ge mit 18 Kameraden vor Ort. Alarmierung: 
14.27Uhr Einsatzende: 16.09Uhr
Weitere Infos zu den Einsätzen und zur 
Feuerwehr finden sie auch auf unserer neu-
en Homepage unter www.fw-steinbach.de

Betrüge Dein Smartphone doch ab und zu mal mit einem Buch
1. AKS-Lesepaten-Lesenacht in der Schulbibliothek
Wer am vergangenen Freitagabend das 
Schulgelände der Kronberger Altkönigs-

chule betrat, dem musste auffallen, dass 
in der Bibliothek noch Licht brannte und 

Pädagogin Sonja Schäfer samt einiger 
Schülerinnen dort herumwerkelte. Eine 
Ordnungsmaßnahme? Eine Aufführung? 
Nein, vielmehr die Vorbereitungen für einen 
echten Betrug: den der Fünftklässler an 
ihren Smartphones.
Deutschlehrerin Schäfer und ihre LSD-
Gruppe der Jahrgangsstufe G9, darunter 
Helene, Annika und Nina (alle 9Gd) sowie 
Anna (9Gb) aus dem Organisationsteam, 
hatten nämlich zur 1. Lesenacht der AKS-
Lesepaten gerufen und gut ein Dutzend 
Kinder der 5. Förderstufenklassen folgte der 
Einladung zu Spiel, Spaß, spannender Lek-
türe und schmackhafter Pizza. Welch Erleb-
nis in der dunklen, menschenleeren Schule 
eine ganze Nacht zu verbringen, den Gang 
zur Mensa, sonst mittäglich überquellend 
mit hungrigen Pennälern, ganz für sich 
allein zu haben oder sich in der hintersten 
Ecke der Bibliothek ein lauschiges Plätz-
chen zu suchen, um dann neben der besten 
Freundin oder dem dicksten Kumpel, in den 
Schlafsack eingemummt, ein mitgebrachtes 
oder ausgeliehenes Buch zu lesen!

Als gegen 20 Uhr alle Anwesenden in der 
Bibliothek versammelt waren, begrüßte 
Danya aus der 9Ge, stellvertretend für alle 
LSD-Paten, die AKS-Neulinge, erläuterte 
kurz das Programm bis Samstagmorgen 
um 10, freute sich über die Motivation auf 
allen Seiten und erntete regen Applaus da-
für. Um die Zeit bis zur Ankunft der Pizzen 
sinnvoll zu nutzen, war eine kleine Kino-
Ecke vorgesehen, in der „Harry Potter 2“ 
angeschaut werden konnte. Schnell waren 
die besten Plätze auf dem Sofa, der Fens-
terbank sowie den Sitzpolstern verteilt und 
… kein „Film ab!“, denn Pädagogin Schäfer 
hatte noch einen Auftrag: „Wenn wir schon 
den Film schauen, wollen wir auch wis-
sen, welche Ausgaben von ‚Harry Potter‘ 
es hier in der Bibliothek gibt. Geht mal auf 
die Suche.“ Gesagt, getan, und in Windes-
eile schleppten die Kinder dicke Bände in 
Deutsch, Englisch und Russisch an, sodass 
die Büchertürme zu schwanken begannen. 
Dann endlich hieß es: „Film ab!“
Die von Muriel (9Ga) bestellten und gegen 
21 Uhr gelieferten Pizzen mundeten nicht 

nur dem Deutschkollegen Grahl vorzüglich 
und die vielen Runden Versteckspiel zur 
Verdauung ließen alle Kinder schnell ver-
gessen, dass sie bis eben noch dachten, 
dass ein Leben ohne ihr Smartphone sinn-
los sei. Um halb elf las Danya den Kindern 
noch aus dem Roman „Harry Potter 2“ vor 
und danach hieß es für alle, sich schlafsack-
fertig zu machen. Nach einer kurzen Nacht, 
mitbetreut von Erina und Seo-Jin (beide 
9Gd), rückten gegen acht Uhr Martha (9Gb) 
und Maja (9Gc) mit dem Frühstück an und 
gegen 10 wurden zwar unausgeschlafene, 
aber glückliche, weil um ihre Handy-Zeit be-
trogene Kinder von ihren Eltern abgeholt.
Das Fach DS (Darstellendes Spiel) gibt es 
an allen Schulen mit Oberstufe, ist mittler-
weile in Hessen auch als Wahlunterricht in 
der Mittelstufe etabliert. Doch die Altkönigs-
chule bietet mit dem Fach LSD (Lesen, 
Schreiben, Darstellen) etwas Besonderes 
mit geteilter Schwerpunktsetzung an. Mar-
leen aus der 9Gb erklärt es uns:
Wir als Lesepaten (Kl. 9) bringen den Lese-
patenkindern (Kl. 5) bei, wie sie ihre Haus-

aufgaben richtig machen, und sind bspw. 
bei Fragen für sie da, erklären ihnen den 
im Unterricht nicht verstandenen Stoff. Die 
LSD-Stunden fangen immer mit dem Er-
ledigen der Hausaufgaben an, welche die 
Kinder im Laufe des Schultags bekommen 
haben. Danach beginnt die Lesephase, bei 
der verschiedenen Arten des Lesens ange-
wendet werden. Zum Schluss der Stunden 
spielen wir meist zusammen Spiele, die die 
Gemeinschaft zwischen den Lesepaten 
und ihren Patenkindern stärken sollen. Wir 
als Lesepaten haben uns für dieses Fach 
entschieden, weil wir viel Spaß am Umgang 
mit jüngeren Kindern und auch eine Vorbild-
funktion haben, was wir sehr wertschätzen.
Ein ganz großes Dankeschön an Frau 
Schäfer und ihre Lesepatinnen für deren 
Engagement und Bereitschaft dazu, im 
Anschluss an den Elternsprechtag noch 
dieses Projekt zu organisieren und durchzu-
führen. So macht Schule wirklich Spaß! Auf 
ein nächstes Mal in der Bibliothek, bei deren 
Verantwortlichen wir uns für ihr Vertrauen 
auch aufs Herzlichste bedanken möchten.Buntes Treiben bei der 1. AKS-Lesepaten-Lesenacht in der Schulbibliothek
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Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 17. Januar Donnerstag, 08. Januar
2 Samstag, 31. Januar Donnerstag, 22. Januar
3 Samstag, 14. Februar Donnerstag, 05. Februar
4 Samstag, 28. Februar Donnerstag, 19. Februar
5 Samstag, 14. März Donnerstag, 05. März
6 Samstag, 28. März Donnerstag, 19. März
7 Samstag, 11. April Donnerstag, 02. April
8 Samstag, 25. April Donnerstag, 16. April
9 Samstag, 09. Mai Donnerstag, 30. April

10 Samstag, 23. Mai Donnerstag, 14. Mai
11 Samstag, 06. Juni Donnerstag, 28. Mai
12 Samstag, 20. Juni Donnerstag, 11. Juni
13 Samstag, 04. Juli Donnerstag, 25. Juni
14 Samstag, 18. Juli Donnerstag, 09. Juli
15 Samstag, 01. August Donnerstag, 23. Juli
16 Samstag, 15. August Donnerstag, 06. August
17 Samstag, 29. August Donnerstag, 20. August
18 Samstag, 12. September Donnerstag, 03. September
19 Samstag, 26. September Donnerstag, 17. September
20 Samstag, 10. Oktober Donnerstag, 01. Oktober
21 Samstag, 24. Oktober Donnerstag, 15. Oktober
22 Samstag, 07. November Donnerstag, 29. Oktober
23 Samstag, 21. November Donnerstag, 12. November
24 Samstag, 05. Dezember Donnerstag, 26. November
25 Samstag, 19. Dezember Donnerstag, 10. Dezember

Erscheinung Steinbacher Information 2026

Familiengottesdienst 
Sonntag (Palmsonntag), 29.03.2026 |11:00 Uhr

St. Bonifatius
Steinbach 

Jesus zieht in Jerusalem ein. 
Hosianna! 

www.kath-oberursel.de

Für ALLE Kinder von 4-12 Jahren
Bunte Nachmittage

zur Ostergeschichte:

Singen, basteln, malen
und noch mehr...

KINDER-KARTAGE

Termine:

KINDER-KARTAGE ST.BONIFATIUS

Familiengottesdienst
am Gründonnerstag:

02.04.26/17:30 Uhr
Kirche St. Bonifatius

Kreuzwege für
Kinder und Familien:

03.04.26/11 Uhr
Start vor

St.Bonifatius

Kinder-Kartage:

30.03-02.04.2026
16-18 Uhr
Im kath.

Gemeindezentrum
St. Bonifatius

KINDER-KARTAGE

Termine:

Familiengottesdienst
am Gründonnerstag:

02.04.26/17:30 Uhr
Kirche St. Bonifatius

Kreuzwege für
Kinder und Familien:

03.04.26/11 Uhr
Start vor

St.Bonifatius

Kinder-Kartage:

30.03-02.04.2026
16-18 Uhr
Im kath.

Gemeindezentrum
St. Bonifatius

KINDER-KARTAGE ST.BONIFATIUS

KKaarr--  uunndd  OOsstteerrttaaggee    

ffüürr  KKiinnddeerr  uunndd  FFaammiilliieenn  
iinn  ddeerr  PPffaarrrreeii  SStt..  UUrrssuullaa  

Familiengottesdienst  

am Gründonnerstag 

03.04.2026 | 17:30 Uhr 

Kirche St. Bonifatius, Steinbach 

Familiengottesdienst  

an Palmsonntag 

29.03.2026 | 11.00 Uhr 

Kirche St. Bonifatius, Steinbach 

Familienkartage 

Für Kinder von 4 bis 12 Jahren und Eltern 

Montag, 30.03. bis Donnerstag, 03.04.2026 

Jeweils von 16:00 bis 18:00 Uhr  

im kath. Gemeindezentrum St. Bonifatius, 

                    Steinbach 

Kreuzwege für Kinder und Familien 

Karfreitag, 04.04.2026| jeweils um 11:00 Uhr 

Kirche St. Bonifatius, Steinbach und 

Kirche Liebfrauen, Oberursel-Mitte 

Kleidersammlung für Bethel

    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Oberbekleidung und Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Federbetten und Federkissen – jeweils gut (am besten  
in Säcken) verpackt 

  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung, Unterwäsche, 
Gardinen, Haus- und Tischwäsche, Textilreste, Stepp- und Fleecedecken, 
abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und 
Elektrogeräte

  Briefmarken für die Briefmarkenstelle Bethel nehmen wir gerne,  
können sie aber leider nicht mitnehmen. Rückfragen hierzu unter  
Telefon: 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_neu_RZ_02.indd   1 12.08.25   10:1012.08.25   10:10

durch die Ev. St. Georgsgemeinde
Steinbach

 

 

vom 13. April bis 18. April 2026 
 

_________________________________________________________

 

Abgabestelle:
 

Garage

Untergasse 29

61449 Steinbach (Taunus)

jeweils von 8.00 - 18.00 Uhr

 

 

 

 

 

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft. 
Siehst deine Blumen nicht mehr blühen, weil der Tod dir nahm die Kraft. 

Was du im Leben hast gegeben, dafür ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für deine Lieben, von früh bis spät, tagaus, tagein. 

Du warst im Leben so bescheiden, nur Pflicht und Arbeit kanntest du. 
Mit allem warst du stets zufrieden, nun schlafe sanft in stiller Ruh. 

Rudi Josef Singer 
*28.09.1926         + 19.02.2026 

In Liebe und Dankbarkeit  
Martha Maria Singer geb. Achtelik 

Claudia und Matthias Löw 
Kathi und Andreas Löw 

Sigrid Humbert 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 20. März 2026, um 11 Uhr, auf dem 
Steinbacher Friedhof, Praunheimer Weg, statt. 
Kondolenzanschrift: Claudia Löw, Im Wingertsgrund 19, 61449 Steinbach. 
 

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 15.03.
9:30 Uhr Eucharistiefeier
18:00 Uhr Andacht 
Dienstag 17.03.
6:00 Uhr Laudes - das Morgengebet der 
Kirche; anschließend Einladung zu einer 
Tasse Kaffee oder Tee 
Mittwoch 18.03.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag 22.03.
9:30 Uhr Wortgottesfeier zum Misereor-
sonntag mit Ausstellung zur Arbeit von 
Misereor

18:00 Uhr Andacht 
Dienstag 24.03.
6:00 Uhr Laudes - das Morgengebet der 
Kirche; anschließend Einladung zu einer 
Tasse Kaffee oder Tee 
Mittwoch 25.03.
8:30 Uhr Eucharistiefeier
Palmsonntag 29.03.
11:00 Uhr Familiengottesdienst mit Palm-
prozession und Palmweihe (Beginn der 
Kinderkartage)

Termine
Freitag 27.03.
16:00 Uhr Lese-Café In gemütlicher Runde 
und bei einer kleinen Bewirtung wollen wir 
unsere Lieblingslektüre vorstellen, können 
Sie aus Ihren Lieblingsbüchern vorlesen 
und sich über gelesene Bücher austau-
schen. Bringen Sie also gerne Ihr Lieblings-

buch mit. Auch wer nur zuhören möchte, ist 
herzlich willkommen.
Sonntag 29.03.
19:00 Uhr Konzert Kammerchor Bad Hom-
burg -Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz - 
mit Werken von Johann Sebastian Bach, Jo-
hannes Brahms, Carl Loewe und Hugo Wolf

Hinweise
Mittwochs Vormittag ist der ambulante Hos-
pizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, 
Beistand, Entlastung. Offene Sprechstunde 
für Gespräche und Beratung, aber auch Hil-
fe bei z.B. der Patientenverfügung.

Die Kinderkartage fi nden statt vom 30.3.-
02.04.26 von jeweils 16-18 Uhr im kath. Ge-
meindezentrum St. Bonifatius.

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 15.03.
10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der 
Konfi rmanden in der St. Georgskirche
(Konfi rmandinnen und Konfi rmanden des 
Jahrganges 25/26) Kollekte: Für die eigene 
Jugendarbeit
Sonntag 22.03.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-

kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: 
Für die Jugendmigrationsdienste
Sonntag 29.03.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Feier der Konfi rmationsjubiläen in der 
St. Georgskirche (Pfarrer Hebert Lüdtke) 
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Veranstaltungen
Dienstag 17.03.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 18.03
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Männer
17.00 Uhr Arbeitskreis FiS
Donnerstag 19.03.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Freitag 20.03.
15.00 Uhr Georgs Flötenband
Dienstag 24.03.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 25.03.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage

16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
Donnerstag 26.03.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
17.00 Uhr Trauertreff
Freitag 27.03. 
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Die diesjährige Bethelsammlung fi ndet vom 
13.04. - 18.04.2026 statt. Nähere Informa-
tionen folgen.

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 06171 2863027
 @: evelyn.giese@ekhn.de

Danksagung

Danke für die

herzlichen Beileidsbekundungen

zum Tode von

Harald (Ebbelche) Appelt

in Blumen, Wort und Schrift

Matthias Appelt und Gisela Klein

Dank an Pfarrer Lüdtke und Fa. Mayer

für die liebevolle Begleitung

Ein langes und erfülltes Leben ist zu Ende gegangen.
Wir nehmen Abschied von unserer lieben

Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Margret Leimbach
* 23.10.1928    † 04.03.2026

Gabriele Halm und Familie 
Heike Schütz und Familie 
im Namen aller Angehörigen 
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Caritas Taunus Angebote
Caritas Tagespfl ege St. Katharina Hes-
senring Steinbach
Grüne Soße & gute Gespräche am 28. 
März 2026 von 11 Uhr bis 13 Uhr.
Lernen Sie unsere Tagespfl ege bei einem 
gemeinsamen Mittagsessen kennen. Ge-
nießen Sie in der Tagespfl ege St. Katharina 
unsere leckere Grüne Soße und kommen 
Sie mit uns ins Gespräch. Die Teilnahme 
ist kostenfrei – wir bitten lediglich um eine 

kurze Voranmeldung bei Bianca Ulrich, 
Einrichtungsleitung: Telefon: 06172 59760-
141oder Bianca.ulrich@caritas-taunus.de.
Infoabend Hospiz St. Barbara Oberursel 
am 13. April 2026 um 18 Uhr
Möglichkeiten der häuslichen und 
stationären Hospizversorgung
Wenn eine hospizliche Versorgung notwen-
dig wird, stellt sich die Frage: ambulant oder 
stationär? Was ist der Unterschied, welche 

Möglichkeiten habe ich und wie sind die Zu-
gangswege? Alle diese Fragen können an 
unserem Infoabend beantwortet werden. 
Wer mehr über die Zielsetzung und Auf-
gaben des stationären Hospizes und des 
ambulanten Hospizdienstes und die Men-
schen, die hier arbeiten, erfahren möchte, 
ist herzlich zu unserem Infoabend im Hos-
piz St. Barbara, Kronberger Straße 7, 61440 
Oberursel eingeladen. Es gibt Raum und 

Zeit für Fragen. Anmeldungen unter 06172 
59760-151 oder petra.blumenstein@cari-
tas-taunus.de. Die Infoabende fi nden immer 
am ersten Montag eines Monats statt.
Der Caritas Ambulante Hospizdienst St. 
Barbara berät
Mittwochs im Gemeindezentrum St. 
Bonifatius Steinbach
Jeden Mittwoch ist der ambulante Hospiz-
dienst St. Barbara persönlich und kostenfrei 

von 9 bis 12 Uhr im Gemeindezentrum St. 
Bonifatius, Untergasse 27 für Sie da, un-
abhängig von Terminen oder festen Bera-
tungszeiten. Ein Aufsteller vor dem St.-Bo-
nifatius-Gemeindezentrum zeigt an, dass 
das Team oder jemand vom ambulanten 
Hospizdienst dort ist. Ob es um praktische 
Pfl egeanliegen, seelischen Beistand oder 
einfach einen Ort zum Teilen von Sorgen 
geht – „ein persönliches Gespräch hilft, 

in dieser emotional und physisch heraus-
fordernden Situation Klarheit zu schaffen“, 
so die Caritas. Das Team lädt herzlich dazu 
ein, ohne Anmeldung vorbeizuschauen: 
Das Angebot gilt für alle, unabhängig von 
Herkunft und religiöser Zugehörigkeit. Al-
ternativ kann eine persönliche Beratung 
telefonisch unter (06 17 2) 59 76 0-155 oder 
per Mail an hospizdienst@caritas-taunus.
de angefragt werden. 

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr
sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,

Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477

aktuelle Informationen auf unserer Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern
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Ich bin dabei!
Anmeldung zur kostenlosen Teilnahmedas Workshop - Programm

Demenz geht uns alle an !

Samstag, 18. April  - 14 bis 18 Uhr - Ev. Gemeindehaus 
Untergasse 29 -  Steinbach / Ts. 

14 Uhr  - Begrüßung 
14:15 Uhr - Filmpräsentation: 
„Es ist schön, dass wir Sie entdeckt haben!“
( Einblicke in die Kunsttherapie in Senioreneinrich-
tungen, in den Umgang mit Menschen mit einer  
Demenz sowie Rückmeldungen von Bezugsperso-
nen und Angehörigen) 
Anschließend bis 15:00 Uhr kurzer Austausch dazu. 
ab ca. 15:15 Uhr - Kreatives Angebot zum  
Ausprobieren, mit anschließender Rückmeldung 
der Teilnehmer und Austausch dazu.
16:30 Uhr - Kaffeepause
17 Uhr - Ideen sammeln  
Angebote für Menschen mit Demenz  
im Austausch mit Andreas Hett  
17.00 -  17.45 Uhr - Austausch über Möglichkeiten 
der Umsetzung,  bis 18 Uhr Möglichkeit für weitere 
Fragen - Abschlussgedanken.

Name

Straße, Hausnummer

Postleitzahl

Telefonnummer

E-Mail

Vorname

Wohnort

Damit wir besser planen können - 
bitte gut lesbar ausfüllen und zustellen an: 
Ev. St. Georgsgemeinde 
Untergasse 29 
Blaues Haus 
61449 Steinbach / Ts. 
oder per E-Mail: buero@st-georgsgemeinde.de

#
#

Herzliche 
Einladung
zu unseren
Veranstaltungen
und Gottesdiensten!

Für die Karwoche 
und die Osterfeier-
tage haben wir eine 
kleine Übersicht für 
Sie. Besuchen Sie 
uns dazu gerne im 
Internet:
st-georgsgemeinde.de


